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Höchstmengenvorschläge für Natrium in Lebensmitteln inklusive Nahrungser-

gänzungsmitteln 
 
Die begleitende Hauptstellungnahme „Aktualisierte Höchstmengenvorschläge für Vita-
mine und Mineralstoffe in Nahrungsergänzungsmitteln und angereicherten Lebensmit-
teln“ finden Sie hier: https://www.bfr.bund.de/cm/343/aktualisierte-hoechstmengenvor-
schlaege-fuer-vitamine-und-mineralstoffe-in-nahrungsergaenzungsmitteln-und-angereicher-
ten-lebensmitteln.pdf 
 
 
1. Ergebnis 

Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) empfiehlt, Natrium nicht zu ernährungsphysio-
logischen Zwecken in Nahrungsergänzungsmitteln (NEM) zu verwenden und sonstige Le-
bensmittel des allgemeinen Verzehrs nicht mit Natrium anzureichern (Tabelle 1).  
 
Der Zusatz von Natrium zu speziellen Lebensmitteln (Kohlenhydrat-Elektrolyt-Lösungen) 
kann jedoch aus ernährungsphysiologischer Sicht zum Ausgleich von nennenswerten Ver-
lusten z. B. durch erhöhte Schweißverluste nach intensiver körperlicher Betätigung sinnvoll 
sein. Derartige Produkte sollten die von der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicher-
heit (EFSA) empfohlene Natriumkonzentration von 1.150 Milligramm pro Liter (mg/L) enthal-
ten (Tabelle 1) und – als Voraussetzung für eine nährwertbezogene Angabe – die in der Ver-
ordnung (EU) Nr. 432/2012 formulierten Anforderungen erfüllen. 
 
Tabelle 1: Höchstmengenvorschläge 

Lebensmittelkategorie Höchstmengen  

Nahrungsergänzungsmittel (pro Tagesverzehrempfehlung eines Produkts) kein Zusatz* 

Sonstige Lebensmittel des allgemeinen Verzehrs (pro 100 g) kein Zusatz* 

Spezielle Getränke zum Ausgleich von erhöhten Natriumverlusten (pro L) 
1.150 mg  

(Mindestmenge: 
460 mg) 

* zu ernährungsphysiologischen Zwecken 

 
 
2. Begründung 

2.1 Tolerable Upper Intake Level1 (UL) und Zufuhrreferenzwert  

Die Europäische Lebensmittelbehörde (EFSA) hat auf Basis der vorhandenen Daten keinen 
UL für Natrium ableiten können (Tabelle 2). Sie hat jedoch darauf hingewiesen, dass eine 
hohe Evidenz dafür vorliegt, dass die zurzeit in Europa aufgenommenen Mengen an Koch-
salz (Natriumchlorid) das Risiko für Bluthochdruck in der Bevölkerung erhöhen und dass 
Bluthochdruck im direkten Zusammenhang mit der Entstehung von kardiovaskulären Erkran-
kungen sowie Nierenerkrankungen steht (EFSA, 2005). Aus diesem Grund empfehlen unter 
anderem auch die D-A-CH-Gesellschaften, den Konsum von Kochsalz auf 6 g (entsprechend 
2,4 g Natrium) pro Tag zu begrenzen (D-A-CH, 2015).  
 

                                              
1 Tolerable Upper Intake Level = tolerierbare tägliche chronische Aufnahme eines Nährstoffs 
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Die D-A-CH-Gesellschaften haben für Natrium einen Schätzwert für eine angemessene Zu-
fuhr abgeleitet, der für Jugendliche ab 15 Jahren und für Erwachsene bei 1.500 mg/Tag liegt 
(D-A-CH, 2015; Tabelle 2). Die EFSA hält eine Aufnahme von 2.0 g/Tag (Adequate Intake; 
AI) für Erwachsene und Kinder ab 11 Jahren für sicher und angemessen (EFSA, 2019; Ta-
belle 2).  
 
 
 
Tabelle 2: Zufuhrreferenzwerte (Schätzwerte für eine angemessene Zufuhr) und UL 

Altersgruppen 

Zufuhrreferenzwerte  UL  
(EFSA, 2005) (D-A-CH, 2016) (EFSA, 2019) 

mg/Tag 

Jugendliche ab 15 Jahren und Erwachsene 1.500 2.000 - 

 
 
2.2 Exposition  

Laut Nationaler Verzehrsstudie II (NVS II) lag die Natriumzufuhr bei männlichen und weibli-
chen Jugendlichen im Alter von 14 bis 18 Jahren im Median bei 3.300 bzw. 2.310 mg/Tag 
und bei erwachsenen Männern und Frauen > 18 Jahren zwischen 2.940 und 3.415 mg/Tag 
bzw. zwischen 2.220 und 2.460 mg/Tag. Die 95. Verzehrperzentile der Altersgruppe der 14- 
bis 18-Jährigen lag bei 5.980 mg/Tag (m) bzw. 4.430 mg/Tag (w). Bei Männern und Frauen  
> 18 Jahren lag die 95. Perzentile zwischen 4.770 und 6.750 mg/Tag bzw. zwischen 3.640 
und 4.130 mg/Tag (MRI, 2008).  
 
 
2.3 Berücksichtigte Aspekte bei der Ableitung von Höchstmengen für Nahrungsergän-

zungsmittel 

Unter Berücksichtigung der Versorgungslage der deutschen Bevölkerung sowie der gesund-
heitlichen Risiken, die mit einer hohen Natrium- bzw. Kochsalzaufnahme verbunden sind, 
sind keine Gründe erkennbar, die für eine gezielte Verwendung von Natrium in NEM zu er-
nährungsphysiologischen Zwecken sprechen würden.  
 
 
2.4 Berücksichtigte Aspekte bei der Ableitung von Höchstmengen für angereicherte Le-

bensmittel des allgemeinen Verzehrs 

Nach Kenntnis des BfR wird Natrium bisher in Deutschland nicht zur Anreicherung von her-
kömmlichen Lebensmitteln verwendet. Getränke, die speziell zur Rehydrierung nach sportli-
cher Betätigung geeignet sein sollen, sind jedoch als so genannte "isotone Getränke" im Ver-
kehr. 
 
Sowohl der ehemalige wissenschaftliche Lebensmittelausschuss der EU-Kommission (Sci-
entific Committe on Food, SCF) (SCF, 2001) als auch das EFSA-Gremium für Ernährung, 
neuartige Lebensmittel und Lebensmittelallergene (NDA) (EFSA, 2015) haben die Bedeu-
tung der Flüssigkeits- (und Kohlenhydrat-)-zufuhr sowie die Rolle von Natrium für den Erhalt 
der körperlichen Leistungsfähigkeit bei Ausdauersport und für die Rehydrierung nach intensi-
ver sportlicher Betätigung anerkannt und Zusammensetzungsanforderungen für Kohlenhyd-
rat-Elektrolyt-Lösungen formuliert: So wurden Natriumkonzentrationen zwischen 20 und 
50 Millimol pro Liter (mmol/L) bzw. 460 und 1.150 mg/L für die Steigerung der Aufnahme von 
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Kohlenhydraten und Wasser im Dünndarm und für die Aufrechterhaltung des Flüssigkeitsvo-
lumens im Extrazellularraum als am besten geeignet angesehen (EFSA, 2015).  
 
Ferner wurden von der EFSA im Zusammenhang mit Kohlenhydrat-Elektrolyt-Lösungen be-
antragte Health Claims (nährwert- und gesundheitsbezogene Angaben) bewertet (EFSA, 
2011a) und darauf basierend von der Europäischen Kommission im Jahr 2012 zwei Health 
Claims nach Artikel 13 (1) – zur Aufrechterhaltung der Ausdauerleistung bei längerem Aus-
dauertraining und zur Verbesserung der Aufnahme von Wasser während der körperlichen 
Betätigung – zugelassen. Demnach müssen Getränke, um eine der beiden Angaben tragen 
zu dürfen, neben den o. g. Anforderungen an die Natriumkonzentration folgende Bedingun-
gen erfüllen: Kohlenhydrat-Elektrolyt-Lösungen sollten 80-350 Kilokalorien pro Liter (kcal/L) 
aus Kohlenhydraten enthalten, und mindestens 75 % der Energie sollte aus Kohlenhydraten 
gewonnen werden, die eine deutliche blutzuckersteigernde Wirkung haben, wie Glucose, 
Glucosepolymere und Saccharose. Die Getränke sollten ferner eine Osmolalität von 200-330 
Milliosmol pro Kilogramm (mOsm/kg) Wasser aufweisen. 
 
 
Weitere Informationen auf der BfR-Website zum Thema Natrium 
 
A-Z-Index zu Natrium: https://www.bfr.bund.de/de/a-z_index/natrium-6477.html 
 
Themenseite zur Bewertung von Vitaminen und Mineralstoffen in Lebensmitteln: 
https://www.bfr.bund.de/de/bewertung_von_vitaminen_und_mineralstoffen_in_lebensmitteln-
54416.html 
 
 

„Stellungnahmen-App“ des BfR 
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Über das BfR 
 
Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) ist eine wissenschaftlich unabhängige Einrich-
tung im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL). Es berät die Bundesregierung und die Bundesländer zu Fragen der Lebensmittel-, 
Chemikalien- und Produktsicherheit. Das BfR betreibt eigene Forschung zu Themen, die in 
engem Zusammenhang mit seinen Bewertungsaufgaben stehen. 
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